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Pappelstraße 69
28199 Bremen 

           

 
  Öffnungszeiten:
  Mo-Fr  09:00-13:00
              
             

 
 
             14:00-18:00 
             

 

 
Tel: 0421 - 17 52 55 55

           

 Am 29.10. ist Weltschlaganfalltag

„Wer mir nach meinem Schlaganfall wieder 
 auf die Beine geholfen hat? 

 Mein Mobilmacher.“
Alle zwei Sekunden erleidet ein Mensch auf der Welt einen Schlaganfall.
Wieder aufzustehen, weiterzumachen – für viele Betroffene erscheint 
das zunächst unmöglich. Umso wichtiger ist es, einen Mobilmacher an 
seiner Seite zu haben, der einen bestärkt und Möglichkeiten aufzeigt,
schnellstmöglich wieder aktiv und selbstständig zu sein.

Besuchen Sie uns am 13.11.2019 von 9:00 - 18:00 Uhr in unserem 
KOMPETENZZENTRUM in der Kurt-Schumacher-Allee 2 oder am 
20.11.2019 von 14:00-18:00 Uhr in unserem SANITÄTSHAUS in der
Pappelstraße 69 und erfahren Sie mehr über die neusten Hilfsmittel, 
die Ihnen nach einem Schlaganfall helfen wieder mobil und selbständig 
zu sein, wie z.B. Funktionelle Elektrostimulation und Gang- und Haltungs-
analytik. Eine telefonische Voranmeldung verhindert längere Wartezeiten.

Wir sind Mobilmacher – und beraten Sie gerne! 

Kompetenzzentrum
Orthopädietechnik
Schuhtechnik
Kurt-Schumacher-Allee 2
 28329 Bremen
Tel:   0421-69 66 83 61
Fax: 0421-69 66 83 62

Mo-Do
 

8:00-17:30
Fr 8:00-13:15

 

Öffnungszeiten:
 
 Wir freuen uns auf Sie!

&Mobilität
Lebensfreude

info    hb-orthopaedie.de       www.hb-orthopaedie.de
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Schlaganfall? Multiple sklerose? Lähmungen?

Kostenlose, individuelle Beratung 
von unserem Spezialistenteam 
(Dipl.Orthopädietechniker und 
Therapeuten) nach Absprache 

jederzeit möglich.

RO B E RT LÜ R S S E N

Wer nach dem Ende von 
„Game of Thrones“ eine Lü-
cke in seinem Leben fühlt, hat 
ab sofort mit dem „Lied der 
Macht“ ein Instrument zur 
Hand, um sie zu füllen. So 
heißt ein mittelalterliches 
Epos, mit dem der Schweizer 
Riverfield Verlag die Herzen 
der Fantasy-Fans er-
obern möchte. Im Som-
mer erschien mit dem 
Titel „Die Rückkehr 
der Wirker“ der erste 
Band der Saga – 
gleich mal rund 700 
Seiten dick. 

Hat man erst ein-
mal den Einstieg 
geschafft, dann 
lässt der Roman 
die geneigte Le-
serschaft nicht 
mehr los und 
will in Windes-
eile verschlungen wer-
den. Wie bei „Game of Thro-
nes“ gelernt, sollte man sich 
nicht zu sehr in einzelne Fi-
guren verlieben. Denn eben 
noch ein Held, wird man im 
Darischen Reich schnell vom 
Schwert durchbohrt, von ei-
ner seltsamen Kreatur gefres-
sen oder von der intriganten 
Verwandschaft gemeuchelt. 
Dann sind auch noch die Wir-
ker, eine Art Jedi-Ritter des 
Mittelalters – selbstverständ-
lich in den Varianten gut und 
böse. Da bleibt für viele der 
150 Figuren nur ein kurzes 
Romanleben. 

Drei Erzählstränge sind mit 
einander verwoben. Irgend-
wie sind es auch die Schicksa-
le des Kriegsherrn Valor, der 
jungen Ritterin Rune und des 
Gauners Arken. Nicht jedes 
Rätsel wird gelöst. Logisch. 
Das „Lied der Macht“ soll ja 
mehr als eine Strophe haben. 
Und Jon Schnee hat schließ-
lich auch eine ganze Weile ge-
braucht, bis er Daenerys die 
Kerze ausgepustet hat. Min-

destens drei Bände sind nach 
Auskunft von Verleger Alfonso 
Pecorelli geplant. Es können 
aber auch mehr werden. Band 
zwei sei bereits in Arbeit und 
werde voraussichtlich im 
Spätsommer oder Herbst 
2022 erscheinen. 

Der Autor Thomas Vaucher 
ist eigentlich Grundschulleh-
rer im schweizerischen Hei-
tenried. In seiner Freizeit 

schreibt er Bücher und 
spielt Key-
board in der 
Heavy-Metal-
Band Emerald. 
Als Schreiber 

trat er zuvor un-
ter anderem 
durch mystische 

Psycho-Thriller in 
Erscheinung wie 
„Der Incubus“ und 

„Blutmond“, die in 
und um Bremen 
spielen. Zur Schrift-

stellerei kam der Fan-
tasy- und Mittelalter-

Fan als Organisator von Rol-
lenspielen. Mit dem ersten 
großen Fantasy-Roman 
schließt sich nun der Kreis.

 � Die Rückkehr der Wirker, 
16,90 Euro, Riverfield Verlag, 
ISBN 978-3-9523612-1-4.

Das Lied der Macht
Luke Skywalker trifft Game of Thrones

Zahlreiche Königreiche und Herzogtümer bieten im Darischen 
Reich jede Menge Konfliktstoff. Fotos: Riverfield Verlag
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VERLOSUNG
3 X 1  BUCH 
DIE RÜCKKEH R 
DER WIRKER
Rufen Sie uns an: bis
Donnerstag, 11. November,
16 Uhr unter der Nummer 

0137 - 87 80 20 - 4
Ein Anruf kostet 0,50 Euro inkl. MwSt. 
aus dem Festnetz. Mobilfunkpreise 
können abweichen. Der Rechtsweg ist 
ausgeschlossen, die Gewinner werden 
benachrichtigt. Die Teilnahme von Per-
sonen unter 18 Jahren ist ausgeschlos-
sen.
 weserreport.de/datenschutzerklaerung/

LA R S LE N S S E N

Pavel Vovcenko ist nicht gera-
de der Typ, der schnell Emoti-
onen zeigt. Doch wenn er an 
den 30. März 2018 zurück-
denkt – den bislang letzten 
Renntag auf der Bremer Ga-
loppbahn in der Vahr – dann 
merkt man dass ihn dieses Er-
lebnis nicht kalt gelassen hat. 

„Das war eigentlich eine 
richtig schöne Veranstal-
tung“, sagt der 51-Jährige. 
„Aber als ich hinfuhr, fühlte 
es sich an, als ginge ich zu ei-
ner Beerdigung.“ Dreieinhalb 
Jahre ist es nun her, dass man 
dachte, die letzte Galopp-
sport-Stunde in der Vahr hät-
te geschlagen. Auch Vovcen-
ko war davon überzeugt. 
Doch am kommenden Sams-
tag soll es so etwas wie eine 

Wiederauferstehung geben. 
Acht Rennen hat der Bremer 
Rennverein auf die Beine ge-
stellt. 

Vovcenko, früherer Klasse-
Jockey mit eigenem Rennstall 
auf der schmucken hochmo-
dernen Traingsanlage in Bre-
men-Mahndorf, ist vor allem 
Trainer, inzwischen aber 
auch im Vorstand des Renn-
vereins. 

„Wir sind froh, ihn dabei 
zu dabei haben“, sagt Renn-
verein-Präsident Frank Lenk.

Wofür Vovcenko ebenfalls 
steht, ist seine Bodenständig-
keit. Deswegen kommt es 
nicht von ungefähr, dass er 
nicht nur Technischer Direk-
tor des Renntags ist, sondern 
sich auch als „Anpacker“ ein-
bringt. Mähen, walzen, dün-
gen, Hecken schneiden, re-

parieren – nichts wofür sich 
der Mann mit mehr als 500 
Siegen als Coach zu schade 
ist. 

„Er nimmt sich nicht wich-
tig – aber er ist unglaublich 
wichtig für uns“, schwärmt 
Lenk über sein Mastermind, 
das von der Ausschreibung 
bis zur Boxenvorbereitung 
für die Pferde das komplette 
Know-how mitbringt.

Ich wollte den Vorstands-
posten überhaupt nicht, weil 
ich dafür doch eigentlich gar 
keine Zeit habe“, sagt Vov-
cenko. „Aber jetzt freut es 
mich dass die Arbeit zu Er-
gebnissen führt“. Die Vorbe-
reitungen sind fast erledigt 
und Vovcenko freut sich. 
Denn am Samstag kann er in 
erster Linie wieder „nur“ 
Coach sein.

Ja, wo laufen sie denn? Eine Woche vor dem Renntag zeigt Pavel Vovcenko (links) Frank Lenk an 
welchem Bereich der Zielgeraden die Entscheidung im Rennen fallen könnte Foto: Lenssen

Der Anpacker
Pavel Vovcenko und die Bahn sind bereit für Galopp-Renntag


